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1851. 


Grundſteinlegung zur Weichſelbrücke bei 
Dirſchau. 


Wie die beſchloſſene Eiſenbahnbrücke über den Rhein 
bei Köln ein feſtes Band ſein wird zur Vereinigung 
des preußiſchen Staats gegen Weſten, ſo iſt ein ſol⸗ 
ches der bei Dirſchau aufzuführende Weichſelviadukt 
für die Verbindung mit dem Oſten. Am 27. Juli 
ward der Grundſtein zu dieſem koloſſalen Bau gelegt. 

Als Se. Maj. 
Bromberg nach Schwetz am Abende des 26. Juli die 
Grenzmarken der Provinz Preußen überſchritt, be⸗ 
merkte man überall in der Weichſelnlederung Feuer- 
zeichen. Schwetz ſelbſt, die Stadt wo der König im 
Hauſe des Kaufmann Schwartz das Nachtquartier 
nahm, war glänzend beleuchtet. Am folgenden Morgen 
um 8 Uhr wohnte Se. Maj. dem vom Superinten⸗ 
denten v. Winter in der evangeliſchen Kirche abge— 
haltenen Gottesdienſte bei, ließ ſich ſpäter das Kadetten⸗ 
korps aus Kulm vorſtellen und ſetzte, nachdem der 
Irrenhaus-Bau zu Schwetz in Augenſchein genommen 
war, um 10½ Uhr die Reiſe nach Dirſchau fort. 

Dort traf der König Nachmittags um 4½ Uhr 
ein und ſtieg in dem Kommiſſionshauſe ab, wo die 
Bureaus und Dienſtwohnungen der königl. Brücken⸗ 
und Strombaukommiſſtonen ſich befinden, empfangen 
vom Handelsminiſter und den höheren Baubeamten. 

Der Oberpräſident der Provinz Preußen Eichmann 


ſtellte hier Deputationen der verſchiedenſten Behörden 


und Stände Sr. Maj. vor, wobei ſich der König 
längere Zeit mit dem Biſchofe von Kulm Dr. Sedlak 
unterhielt und hierauf den Vortrag des Oberbaurath 
Lentze über die Einzelheiten der Brückenbau⸗Ent⸗ 
würfe entgegennahnt, 

Inzwiſchen hatten ſich zahlreiche Säfte auf den 
Bau⸗ Werkplatz begeben, welcher feſtlich mit Kränzen 
und Fahnen geſchmückt war. In der Richtung der 
künftigen Weichſelbrücke ſtand auf einem großen vier⸗ 
eckigen, frei von den teraſſenförmig aufſteigenden Tri; 
bünen der Zuſchauer umgebenen Platze, ein bekränzter 


der König auf der Reiſe von 


Lehnſeſſel für den König, gegenüber dem noch auf 
Rollen ruhenden Grundſteine, zu deſſen beiden Seiten 
die beim Bau beſchäftigten Handwerker mit ihren 
Emblemen und Fahnen Platz genommen hatten. Bald 
erſchien Se. Maj. im Kreiſe der Verſammlung, worauf 
nach Beendigung des Liedes: „Heil dir im Sieger⸗ 
franz” Herr Handelsminiſter v. d. Heydt folgende 
Anrede hielt: 
„Allergnädigſter König und Herr! 

Ew. Maj. haben, indem Sie Allerhöchſt den 
Grundſtein zu dieſem großartigen Bauwerke zu legen 
Sich vorbehielten, hierdurch mit Recht die hohe Be⸗ 
deutung dieſer Feier bezeichnen wollen. 

Ew. Maj. feſter Wille, die öſtlichen Provinzen 
durch eine Schienenbahn mit den übrigen Landes- 
theilen zu verbinden, hat zunächſt den kühnen Ge- 
danken des Baues einer feſten Brücke an dieſer Stelle 
hervorgerufen, und erſt nachdem die ſorgfältigſten Er⸗ 
mittelungen und Studien nach Ew. Maj, ſpeziellen 
Anordnungen vorhergegangen, haben Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben die Ausführung zu befehlen geruht. 

Die Weichſelbrücke übertrifft, zumal in Verbindung 
mit den zur Sicherung der Weichſel- und Nogat⸗ 
brücken und der Bahn erforderlichen, höchſt umfang⸗ 
reichen Stromregulierungen und Deichanlagen, die zu- 
gleich für die Landeskultur ſowie für die Schifffahrt 
die erſprießlichſten Erfolge verheißen, alle früheren 
Bau- Ausführungen an Großartigkeit der Hinderniſſe. 
Die mannigfachen Schwierigkeiten, welche die Eigen— 
thümlichkeiten des großen Stromes bereiten: das leicht 
bewegliche Flußbett, der unſichere Baugrund, der 
große oft wechſelnde Unterſchied der Waſſerſtände und 
die heftigen Eisgänge, neben dem Mangel an dem 
nothwendigen Baumaterial und den ungünſtigen kli⸗ 
matiſchen Verhältniſſen, erfordern die größte Umſicht 
und die ernſteſte Anſtrengung. Die mit der Aus⸗ 
führung beauftragten Beamten ſind von dem treuſten 
Eifer beſeelt Sie find ermuthigt und hochbegeiſtert 
durch die Theilnahme, welche Ew. Maj. Allerhöchſt 
* dieſem denkwürdigen Bauwerke angedeihen laſſen. 


„ 


Sie werden, ſo weit menſchliche Kräfte reichen, des 
in ſie geſetzten Vertrauens ſich würdig machen. 

Gott aber, der Allmächtige, gebe zu dem großen 
Beginnen in Gnaden ſeinen Segen! Er laſſe das 
Werk gedeihen zu einem glücklichen Ende! Er ſchütze 
und ſchirme es mit ſtarker Hand als ein glorreiches 
Denkmal Ew. Maj. reich geſegneten Regierung! Se. 
Maj. der König lebe hoch, hoch, hoch!“ 

In dieſes Hoch fiel die zahlreiche Menge ein. 
Ober-Baurath Lentze trug die Grundſtein-Urkunde 
vor, worauf der Handelsminiſter Se. Maj. zu dem 
Grundſteine geleitete und der König die drei üblichen 
Hammerſchläge vollzog. Die den Grundſtein ſchlie— 
ßende Metallplatte trägt die Inſchrift: „Des Königs 
Majeſtät v. Preußen, Friedrich Wilhelm IV., legte 
den Grundſtein zur Weichſelbrücke bei Dirſchau am 
XXVII. Juli MDCC CLI.“ Zum Schluſſe ward das 
Lied: „Nun danket alle Gott!“ geſungen. 

Nach einem bis 8 Uhr Abends im Werkſtatts⸗ 
gebäude zugerüſteten Diner, dem ungefähr 100 Per⸗ 
ſonen beiwohnten, fuhr Se. Maj. nach Danzig, wos 
ſelbſt nach 10 Uhr unter dem Donner der Geſchütze 
von den Feſtungswällen der Einzug in die erleuch⸗ 
tete Stadt erfolgte. Am 28. beſichtigte der König 


verſchiedene Anlagen, darunter die auf den Werften 


liegende faſt vollendete Kriegsdampffregatte, und be⸗ 
gab ſich Nachmittags auf dem Kriegsdampfſchiff: 
„Salamander“ nach Schloß Rutzau, wo vom Schloß⸗ 
thurme aus die Sonnenfinſterniß betrachtet ward. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. Die Vorarbeiten zur Einberufung der 
Provinziallandtage ſollen ſo weit getroffen ſein, daß 
ſolche Ende Auguſt oder Anfang September berufen 
werden dürften. 

Dirſchau, 28. Juli. Die Beobachtung des An⸗ 
fanges der Sonnenfinſterniß wurde durch Gewölk ver⸗ 
hindert, bald aber klärte ſich von Hela und Danzig 
her der Himmel auf und als die Sonne mehr als 

halb verdunkelt war, ward ſie völlig frei. Kurz vor 
dem Verſchwinden des letzten Lichtfunkens erhob ſich 
der kalte Finſternißwind, und man ſah von Nordoſten 
den ſchwarzen Schatten des Mondes nahen. Mit dem 
Erlöſchen des letzten Sonnenſtrahls wurde es durchaus 
dunkel wie in der Nacht und eine große Anzahl von 
Sternen ſichtbar. Namentlich ſah man Venus, Mer⸗ 
kur, Regulus, Spika, Jupiter und Vega. Gleichzeitig 
erſchien urplötzlich die herrlichſte Lichtkrone um den 
Mond, an welchem ſelbſt man durch das Fernrohr 
mehrere röthliche Hervorragungen, wahrſcheinlich die 
im Morgenroth ſtrahlenden Gipfel von Gletſchern be⸗ 
merkte. Die totale Finſterniß dauerte über 3 Minuten. 


Sachſen. Ihre Maj. die Königin v. Preu- 
Ben hat am 28. Dresden verlaſſen und ſich über 
Leipzig und Regensburg nach dem Bade Iſchl bege— 
ben. — Am 1. Auguſt tritt die Elbſchifffahrts-Revi⸗ 
ſions⸗Kommiſſion in Magdeburg zuſammen. 

Baiern. Der Eiſenbahnkongreß zu Nürnberg 
iſt am 27. Juli eröffnet worden. 

Heſſen-Kaſſel. Der Abmarſch der Baiern iſt 
nun endſchließlich auf den 1. Auguſt feſtgeſtellt. Nach 
allen Nachrichten ſoll das öſterreichiſche Jägerbataillon 
am 1. Auguſt von Kaſſel nach Eger marſchiren. 

Schleswig-Holſtein. Man iſt der Ueberzeu— 
gung, daß das öſterreichiſche Truppenkorps im Norden 
zwar Holſtein verlaſſen, dagegen aber die Hanſeſtädte 
beſetzt halten wird. Ein holſteiniſches Kriegsſchiff iſt 
von den beiden Kommiſſaren geradezu den Dänen aus⸗ 
geliefert worden, der Kriegsſchooner Elbe. — Was 
die Dänen von den Holſteinern nicht zwingen konnten, 
gibt der hohe deutſche Bund großmüthig aus freien 
Stücken weg. 


aer 

Die Stimmung in der Lombardei iſt eine ſo 
aufgeregte, daß neue Regimenter Marſchbefehl nach 
Ober⸗Italien haben und der Kaiſer ſeinen Plan zu 
den Herbſtmanövern Mailand zu beſuchen, aufgegeben 
hat. — Bei der Zuſammenkunft des Papſtes mit 
dem Könige v. Neapel iſt ernſtlich von Plänen über 
Entfernung der Franzoſen aus Rom die Rede ge⸗ 
weſen. Der Papſt wird nach dem Muſter eines ihm 
von Neapel geliehenen Schweizerregimentes vier der⸗ 
gleichen für ſich bilden laſſen und dann Rom allein 
beſetzen. Inzwiſchen ſetzen ſich die Oeſterreicher in 
den Legationen immer feſter. 


Sich wei z. a 
Der Nationalrath hat am 26. Juli den Zolltarif 
mit 55 gegen 31 Stimmen angenommen. — Ueber 
den großen St. Bernhard wird eine neue Landſtraße 
gebaut werden. 


Franz. Republik. 

In der Sitzung vom 29. Juli genehmigte die 
Legislative den Antrag der Stadt Paris, zur Aus⸗ 
führung großer Bauten 20 Millionen Franken aus 
der Bank zu leihen. Später ward nachſtehendes mit 
420 gegen 232 Stimmen angenommen: Art. I. Die 
Nationalverſammlung vertagt ſich vom 10. Auguft 
bis zum 4. November. Art. II. Eine Kommiſſion 
von 25 Mitgliedern wird durch geheime Wahl und 
abſolute Mehrheit ernannt werden, um im Vereine 
mit dem Vorſtande die durch Artikel 32, der Ber: 
faſſung vorgeſchriebenen Obliegenheiten zu erfüllen. 


Aegypten. 
Die Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Sultan und dem 
Vize⸗König v. Aegypten ſind ſo ziemlich ausgeglichen. 


— 


Letzterer hatte eingewilligt, gewiſſe Reformen, wie ſie 
ſeit der letzten Zeit im türkiſchen Rathe zur Ausfüh⸗ 
rung gekommen, auch in Aegypten einzuführen, doch 
weigerte er ſich hartnäckig, ſein bisher beſeſſenes Recht 
über Tod und Leben in feinem Vice-Königthume aus 
den Händen zu geben, weil er dann für die Ruhe 
ſeiner Dominien nicht mehr einſtehen könne und die 
Straßen durch die Wüſte von Suez nicht mehr zu 
paffiren wären, falls die räuberiſchen Beduinen er⸗ 
führen, daß der Paſcha nur ein beſchränktes Anſehen 
habe. — Pie projektirte Eiſenbahnlinie ſoll von 
engliſchen Ingenieuren ſofort in Angriff genommen 
und die ganze Linie (130 engl. Meilen) binnen 2%, 
Jahren vollendet werden. 


Amerika. 

Am 4. Juli waren 58 Jahre verfloſſen ſeitdem 
Washington, der erſte Präſident der Republik, den 
Grundſtein zu dem Kapitol gelegt hatte. Webſter 
zog bei dieſer Gelegenheit eine Parallele der damali⸗ 
gen Zeit und der Gegenwart. 1793 waren 15 
Staaten, jetzt 31; die 15 hatten 135 Repräſentanten 
und Senatoren, die jetzigen 295 Kongreßmitglieder. 
1793 war die Bevölkerung der Union 3,929,328 
Seelen, jetzt 23,267,498. Boſton ſtieg in dieſem 
Zeitraume von 18,038 auf 136,871 Einwohner; 
Baltimore von 13,503 auf 169,054; Philadelphia 
von 42,520 auf 409,045; Neu: Port von 33,121 
auf 515,507; die Unionseinkünfte von 5,720,624 
auf 43,774,848 Dollars. Jetzt von damals 209 
Poſtämtern deren 21,551, Poſtſtraßen 178,671 
engl. Meilen, Eiſenbahnen 8500 engl. Meilen, 15,000 
engl. Meilen elektriſche Telegraphen. Im Jahre 1802 
erſchien das erſte Unionsſchiff auf dem Erieſee, jetzt 
befahren mehr als 600 Dampfſchiffe den Miſſiſippi 
und Ohio mit ihren Nebenflüſſen. — Zwiſchen Mexiko 
und den Vereinigten Staaten ſcheinen ſich Feind⸗ 
ſeligkeiten vorzubereiten. Nach den neueren Be⸗ 
richten aus erſterer Hauptſtadt hatte die dortige Regie⸗ 
rung einen Befehl erlaſſen, wonach alle Arbeiten an 
der Straße von Tehuantepee aufhören und die dabei 
beſchäftigten Amerikaner das Gebiet der mexikaniſchen 
Republik verlaſſen ſollten. Truppen waren nach dem 
Iſthmus geſchickt worden, um dieſen Befehl in Kraft 
zu ſetzen, und der mexikaniſche Konſul zu Neu-Orleans 
hat ſich geweigert, dem nach Tehuantepee beſtimmten 
Dampfer: Vereinigte Staaten die Fahrterlaubniß 
zu ertheilen. 


— 


Laufſitziſch es. 
Bautzen, 31. Juli. Am 21. d. M., Mittags 
7,12 Uhr, ſtürzte in der Nähe des Dorfes Königs⸗ 
hain der auf dem Bocke ſeines mit 2 Pferden be⸗ 
ſpannten und mit Braunkohlen beladenen Wagens 
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eingeſchlafene Kutſcher Fr. Ebermann von Rußdorf 
von demſelben herab und wurde dabei durch zwei über 
ſeinen Unterleib gegangene Räder ſo verletzt, daß er 
bereits eine Stunde darauf verſtarb. — Desgleichen 
erſtickte den 24. Juli Nachmittags in der 5. Stunde, 
in einem mit Stickluft angefüllten Schachte, der Kohlen— 
arbeiter J. Sommer aus Mirka. (B. N.) 


Kottbus. Der dortige Zweigverband der ge— 
trennten Lutheraner gehört nicht mehr zu dem feel- 
ſorgeriſchen Bezirke des Geiſtlichen in Freiſtadt, ſon⸗ 
dern zu dem des Paſtor Kilian in Weigersdorf und 
Klitten (Kreis Rothenburg). 


Der bisherige Oberprediger v. Boſſe zu Kalau 
iſt zum evangeliſchen Prediger zu Gorgaſt; der bis⸗ 
herige Prediger Mühlman zu Beveringen zum evan⸗ 
geliſchen Prediger zu Reinswalde (Superintendentur 
Sorau) beſtellt worden. ar 


Hoyerswerda. Hier werden num Vorbereitungen 
zur Einführung der neuen Gemeindeordnung durch 
Auslage der Wahlliſten getroffen. — Baumeiſter Röder, 
bisher Oberingenieur der bergiſch-märkiſchen Eiſenbahn, 
iſt mit Leitung der techniſchen Arbeiten zur Regulirung 
des ſchwarzen Elſterfluſſes beauftragt, und dies 
den Betheiligten neuerdings angezeigt worden. 


Spreewitz, 27. Juli. Heute fand die Inſtalla⸗ 
tion unſers neuen Pfarrers, Herrn Paſtor Mörbe, 
bis dahin Paſtor in Petershain bei Niesky, durch 
den Königlichen Superintendenten Herrn Paſtor Pri⸗ 
marius Kubitz in Hoyerswerda hier ſtatt. — Am 
5. Juli früh 4 Uhr brannte das Wohngebäude des 
Gärtners Gottfried Stahr zu Burkersdorf ab. Die 
Art der Entſtehung iſt unbekannt. — Am 13. Juli 
früh ward der Stellmacher und Kirchvater G. Hof⸗ 
mann aus Frauendorf auf dem Kroppener Werder 
neben dem Elſterſtrome todt gefunden. Er war Tages 
zuvor fiſchen gegangen. (H. W.) 


Seidenberg, 31. Juli. Nicht leicht wohl gab 
es einen Ort wo Juſtiz und Adminiſtration ſo in 
Verfall und Unordnung waren, als in unſerem Städt⸗ 
chen. Die Juſtiz iſt durch Uebergang an den Staat 
ſicher geſtellt. Die ſtädtiſche Verwaltung, ein wahrer 
Augiasſtall, wurde vor mehreren Jahren dem Herrn 
Bürgermeiſter Vogt übertragen und mit einem um: 
ſäglichen Aufwande von Kraft und Fleiß hat dieſer 
Ehrenmann unſere Verhältniſſe in Ordnung gebracht 
und erhalten. Jetzt gibt man ihm den Dank dafür. 
Durch allerhand Machinationen hat man feine Wie- 
derwahl hintertrieben und ihn verabſchiedet. Wir, die 
wir ihn nach ſeinem Werthe kennen, ſind der Meinung, 
es ſei für ihn kein Unglück, daß er nicht genöthigt iſt, 
ſich hier vollends aufzureiben; wohl aber ein Unglück 
für die Stadt, der er treuer gedient hat, als vor ihm 


— 990 — 


irgend welcher. Für Männer ſeiner Art giebt es 
beſſere Plätze, für unſern Platz hier, zumal nach dieſer 
Erfahrung, keine beſſeren Männer. Sein Name wird 
in Seidenberg nie vergeſſen werden; die Nachkommen 
werden richten. 


’ 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung vom 1. Auguſt. 


Abweſend 19 Mitglieder (Luckner, Randig, 
Wenzel, C. F. Winkler, Naumann, Hennig, 
Haupt, Sattig, Lüders, Temler, Kießler, 
Sonntag, Rehfeld, C. Winkler, Scholz, S. 
Bergmann, Welz, Conrad, Helbrecht), einbe⸗ 
rufen 8 Stellvertreter. 


Es wurde wie folgt beſchloſſen: 1) Die Erthei— 
lung des Bürgerrechts an: A. Riedel, Lohnkutſcher, 
C. D. Ohſen, Schuhmacher, F. Wilhelms, Stein⸗ 
drucker, H. Unger, Gaſtwirth, G. Kliemt, Ge— 
müſehändler, unterliegt keinem Bedenken. — 2) Es 
wird kein Anſtand genommen dem Wunſche des Herrn 
Naumann in Betreff des Kaufgelderreſtes für eine 
Parcelle dahin zu genügen, von einer hypothekariſchen 
Eintragung abzuſehn. — 3) Gegen die vom Lehrer 
Mücke projektirte Scheidewand wird unter den an⸗ 
gegebenen Bedingungen nichts zu erinnern gefunden. 
— 4) Der Antrag des Stadtgärtner Giersberg 
iſt, den Anſichten des Magiſtrats beitretend, abzu— 
lehnen. — 5) Dem Tiſchler Mühle und dem Maler 
Schirach, als Mindeſtfordernden für das Ausſpänen 
und den Oelanſtrich im Krankenhauſe, iſt der Zuſchlag 
zu ertheilen. — 6) Anlangend die verſchiedenen Ser⸗ 
vis⸗ Reklamationen wird dem Gutachten der Deputa⸗ 
tion durchgängig beigeſtimmt. — 7) Von der Arbeiter⸗ 
liſte der vorigen Woche nahm Verſammlung Kennt⸗ 
niß. — 8) Da der Bau am Nikolaithore feiner. Be⸗ 
endigung entgegengeht, ſo beſchließt Verſammlung 
auf dieſe Angelegenheit nicht weiter zurückzukommen, 
kann jedoch nicht unerwähnt laſſen, daß eine Recht 
fertigung für die Beſchäftigung eines Maurermeiſters 
darin nicht gefunden werden kann, weil derſelbe augen- 
blicklich keinen Bau im Gange hat. — 9) Hinſicht⸗ 
lich des vom Gerbermeiſter Häßner verpachteten Platzes 
auf der Prager Straße wird für hinreichend erachtet, 
denſelben auf ganz einfache Art zu umzäunen und 
deshalb mit Herrn Häßner in Unterhandlung zu 
treten beantragt, um zu ermitteln, unter welchen Be— 
dingungen er die Umzäunung auf eigene Rechnung 
auszuführen geneigt ſei. — 10) Bevor zum meiſt⸗ 
bietenden Verkaufe der wüſten Stelle No. 858. b. 
geſchritten wird, wünſcht Verſammlung das Gutachten 
der Bau⸗ Deputation hierüber zu vernehmen, da der 
vorläufigen Anſicht nach ein Theil des Hospitalgartens 


zur Vergrößerung oder Herſtellung eines gehörigen 
Bauplatzes erforderlich ſein dürfte. — 11) In Betreff 
der Unterhaltung der Biesnitzer Straße wird dem 
Gutachten des Magiſtrats beigetreten, wonach in 
Ermangelung einer allſeitigen Einigung das bis⸗ 
herige Verhältniß der Beitrags⸗Verpflichtung zur Unter⸗ 
haltung fortbeſtehen ſoll. — 12) Dem Geſuche 
des Pachters Ehrt um eine Friſt zur Erfüllung ſei⸗ 
ner Pachtverbindlichkeiten, wird zu willfahren beſchloſ⸗ 
ſen. — 13) Als Mindeſtfordernden für das Mobiliar 
in den Schauſpielergarderoben iſt dem Tiſchlermeiſter 
Mühle der Zuſchlag zu ertheilen. — 14) Da der 
Stadtgärtner Giersberg ſich nicht dazu verſtehen will, 
die auf zwei ihm gehörigen Landungen haftenden Erb⸗ 
zinſen hypothekariſch eintragen zu laſſen, ſo wird dem 
Antrage des Magiſtrats dahin beigeſtimmt, nöthigen⸗ 
falls Klage deshalb anzuſtellen. —. 15) Verſammlung 
behändigt anbei dem Magiſtrate zwei ihr zugegangene 
Schreiben, das eine vom Maurermeiſter Winkler, 
das andere von 120 hieſigen Maurergeſellen, deren 
Inhalt durch die in voriger Sitzung geſtellten Anträge 
bereits in Anregung gebracht wurde. — 16) Die bei 
mehreren Gelegenheiten, zuletzt bei der Sonnenfinſterniß, 
auf der Landeskrone abgehaltenen Konzerte haben zum 
gerechten Mißfallen eines Theils des Publikums daſ⸗ 


ſelbe verhindert, ohne Entree den Berg beſuchen zu 


dürfen. Da zweifelsfrei die Landeskrone nicht unbe⸗ 
ſchränktes Eigenthum des Pachters iſt, ſo findet ſich 
Verſammlung veranlaßt, den Magiſtrat zu erſuchen, 
denſelben hierauf aufmerkſam zu machen, um einer 
Wiederholung vorzubeugen. 


Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll: 
führer. Koritzty. Blanck. Mücke. Garbe. 


Reiß. Döring. 


Görlitz, 30. Juli. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Kreisgerichtsräthe Paul, Haberſtrohm, v. Glisezynski; 
Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: v. Haugwitz. 

1) Der nicht erſchienene Häusler und Tiſchler Johann 
Gottfried Günzel aus Melaune iſt eines zweiten, diesmal 
unter erſchwerenden Umſtänden verübten Diebstahls ange⸗ 
klagt. In der Nacht vom 26. zum 27. Juni d. J. wurden 
dem Mühlenbeſitzer Meufel zu Arnsdorf verſchiedene Bretter 
von ſeiner Schneidemühle, im Werthe von 2 Thlr., ent⸗ 
wendet, ſpäter aber bei der Hausſuchung im Beſitze des 
Angeklagten gefunden und in Beſchlag genommen, Da 
nicht aufgeklärt iſt, ob die Bretter alle in einer Nacht ent⸗ 
wendet find, fo wurde Angeklagter nur der Verübung eines 
kleinen gemeinen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden 
an Gegenſtänden unter 1 Thlr. Werth für ſchuldig erklärt 
und zu 8 Wochen Gefängniß, Verluſt der Nationalkokarde, 
1 Jahr polizeiliche Aufſicht ſowie den Koſten verurtheilt. 

2) Der zehnjährige Knabe Ernſt Wilhelm Hildebrandt 
von hier iſt eines einfachen Diebſtahls angeklagt. Am 7. 
Juli d. J. verließ der Angeklagte die väterliche Behauſung 
aus Furcht vor Beſtrafung, lief 7 Tage herum und kam 
am 14. Juli nach Moys zu der nicht erſchienenen Wittwe 
Schön (welche deshalb zu einer Geldbuße von 2 Thlr. 
verurtheilt wurde). Dort entwendete er, nachdem er ge⸗ 
geſſen, in ihrer Abweſenheit aus einem unverſchloſſenen 
Tiſchkaſten einen Geldbeutel mit 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 


= MM = 


In Schönberg ward Hildebrandt ergriffen. Angeklagter 
wurde des Diebſtahls für ſchuldig erklärt und nach § 43. 
des Strafgeſetzes zu 14 Tagen Gefängniß, ſowie den Koſten 
verurtheilt. , re BEN 

3) Die unverehelichte Johanne Roſine Roftſch hier⸗ 
ſelbſt iſt der unbefugten Beſchädigung eines Grabes auf 
hieſigem Friedhofe angeklagt. Angeklagte, welche einräumt 

am 13. Juli einen Strauß Immergrün von einem Grabe 
abgepflückt zu haben, wurde der vorſätzlichen Beſchädigung 
fremden Eigenthums für ſchuldig erachtet und zu 1 Thlr. 
Geldbuße oder 1 Tag Gefängniß, nicht minder zu den 
Koſten verurtheilt. 

4) Die verwittwete Anna Helena Tſchirch aus Allers⸗ 
dorf iſt des vorſätzlichen Meineides angeſchuldigt. Ange⸗ 
klagte, welche in der Unterſuchungsſache gegen den bei der 
Schwurgerichtsſitzung vom 3. Jau. d. J. zu lebenswieriger 
Zuchthausſtrafe verürtheilten Müllergeſellen Mühle als 
Zeugin eidlich verfichert hatte, daß der ze. Mühle am 24, 
Dezember 1850 den ganzen Tag und die Nacht ununter⸗ 
brochen in ihrer Wohnung geweſen ſei und deshalb die in 
Kodersdorf entwendeten Knochen nicht habe ſtehlen können, 
wurde durch Ausſage der Zeugen Kloß, Schmidt und 
Kittner, welche die Anweſenheit des gedachten Mühle in 
Kodersdorf am erwähnten Tage und zur ſiebenten Stunde, 
endlich auch den Knochenverkauf feinerkeite conſtatirten, des 
wiſſentlichen und vorſätzlich falſchen Eides überführt und dieſes 
Verbrechens für ſchuldig befunden. Sie ward demnach zu 
4 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr polizeiliche Aufſicht ſowie den 
Koſten verurtheilt, auch beſchloſſen das Straferkenntniß 
öffentlich bekannt machen zu laſſen. > 
5) Die geſchiedene Tuchmachermeiſter Anna Louiſe 
Hennig, gebürtig aus Görlitz, jetzt in Rothenburg als 
Wirthin bei dem Schuhmacher Schulz lebend, iſt der 
Falſchung einer Privatſchrift und eines mittelſt derſelben 


und den Koſten verurtheilt. 


verſuchten Betruges angeklagt. Am 26. Juni d. J. erſchien 
Angeklagte im Qettel'ſchen Laden hierſelbſt und gab einen 
Brief mit der Unterſchrift der Frau Paſtor Holſcher aus 
Horka ab, in welchem der ze. Oettel erſucht wurde, ihr 
eine ſeidene Weſte zum Geburtstage ihres Mannes auf 
Rechnung zu ſetzen und der Ueberbringerin ein Umſchlage⸗ 
tuch auf Kredit verabfolgen zu laſſen. Angeklagte, welche 
ſich erſt den Namen Schulz gab, dann aber ihren richti⸗ 
gen Namen nannte, geſteht, den Brief ſelbſt und zwar mit 
der Abſicht geſchrieben zu haben, die entnommenen Waaren 
ſpäter zu bezahlen. Sie wurde für ſchuldig erklärt und 
nach § 1139. Tit. 20. A. L. R. zu 3 Monaten Zuchthaus 


6) Der Tiſchlermeiſter Seidewitz hierſelbſt, it der 
wörtlichen Beleidigung eines Mitgliedes der bewaffneten 
Macht angeklagt. Da mah ie läugnet den Jäger v. 
Androchowitz, welcher ſich am hieſigen Lazareth auf Poſten 
befand, wörtlich beleidigt zu haben, wurde ein neuer Termin 
angeſetzt, um die Zeugen Brieſemuth und Androcho⸗ 


witz zu vernehmen. 


Am 30. Juli traf der Fürſt, von Hohenzollern 
Sigmaringen hier ein, übernachtete im Gaſthofe zum 
Rheiniſchen Hof und ſetzte am Tage darauf feine Reiſe 
nach Breslau fort. 


Am 28. Juli verſuchte ein hieſiger Arbeiter, welcher 
mit einer Frauensperſon außerehelich lebte, feinen 
Leben am Strick ein Ende zu machen, wurde jedoch 
abgeſchnitten und am Leben erhalten. 


Publikations blatt. 


4248] Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkaufe der der hieſigen Stadtkommune gehörigen, am 
Niederthor hierſelbſt belegenen drei Bauſtellen No. 640 a., 640 b. und 640 c., von reſp. 13¼ R., 
14 ER. und 10 LR. Flächeninhalt, iſt auf g 5 

den 17. September c., Vormittags um 11 Uhr, N 
auf unſerem Rathhauſe Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Kaufbedingungen, der Abgabenvertheilungsplan, die Beſchreibung der Parzellen nebſt Hand⸗ 
zeichnung während der Geſchäftsſtunden in der Regiſtratur zur Einſicht ausliegen und demnächſt im 
Termine ſelbſt reſp. werden bekannt gemacht und zur Anerkennung vorgelegt werden. 
Görlitz, den 22. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


[4226] Die Ausführung der Maurer- und Zimmerarbeit wegen dem Bau eines Gaſthofgebäudes 
vor dem Bahnhofe bei Kohlfurt ſoll, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, im Wege der 
Submiſſion in Entrepriſe gegeben werden. Es ergeht daher an Unternehmungsluſtige die Aufforderung, 
ſich durch Einſicht der auf dem Rathhauſe vorliegenden Zeichnungen, des Anſchlages und Kontraftes von 
dem Bauplane zu informiren und ihre Forderungen, beſtimmt und deutlich ausgeſprochen, unter der 
Aufſchrift: Submiſſion wegen dem Gaſthofsbaue zu Kohlfurt“, verſiegelt unfehlbar bis zum 9. Auguſt, 
Abends 6 Uhr, auf der Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben, deren Eröffnung am 11. Auguſt, Vormittags um 
10 Uhr, im rathhäuslichen Deputationszimmer erfolgen ſoll. Später eingehende Submiſſionen werden 
nicht berückſichtigt. 

Görlitz, den 28. Juli 1851. : Der Magiſtrat. 

14225] Es ſoll die Translokation des bei dem Vorwerk zu Rauſcha entbehrlich gewordenen Schaf— 
ſtalles auf den zu Errichtung eines Gaſthofes vor dem Bahnhofe bei Kohlfurth beſtimmten Platz, 
unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion in Pauſch und Bogen 
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in Entrepriſe gegeben werden, weshalb ſolches hierdurch mit der Aufforderung an unternehmungsluſtige 
qualificirte und kautionsfähige Bewerber bekannt gemacht wird, ſich von denen auf der rathhäuslichen 
Kanzlei einzuſehenden nähern Bedingungen Information zu verſchaffen, und ihre Forderungen, beſtimmt 
und deutlich ausgeſprochen, verſiegelt und unter der Aufſchrift: 
f i „Submiſſion wegen Translokation des Rauſchaer Schafſtalles“ 
bis zum 9. Auguſt c., Abends 6 Uhr, auf gedachter Kanzlei abzugeben, deren Eröffnung am 11. Auguſt, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem rathhäuslichen Deputationszimmer zu gewärtigen. Später eingehende 
Submiſſionen bleiben unberückſichtigt. 
sa Görlitz, den 29. Juli 1851. Der Magiſtrat. 
[4245] In der Wählerliſte der zweiten Abtheilung für die Gemeinderathswahlen iſt der Name des 
Schmiedemeiſters und Stadtverordneten Herrn Kettmann übergangen worden. Es beruht dies ledig⸗ 
lich auf einem Ueberſehen bei dem weitläuftigen Geſchäft des Ordnens und Uebertragens der Namen 
der Wähler aus der Einſchätzungs⸗ in die Wählerliſte, deren Berichtigung ſofort erfolgt fein würde, 
wenn uns hierzu durch eine etwaige Reklamation Gelegenheit gegeben worden wäre. 
Görlitz, den 31. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


4271] Daß vom 4. d. M. ab der Reiffig verkauf auf Nieder⸗Bielauer Revier bis auf 
Weiteres eingeſtellt werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 2. Auguſt 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


33091 Ed i ent al Ci fg ti o u. 
Nachdem über den Nachlaß des am 14. September 1849 verſtorbenen Kleingärtners Johann 

Traugott Horter aus Rothwaſſer durch Verfügung vom 13. Mai e. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Liquidate einen Termin auf 
8 den 4. September e., Vormittags 9 Uhr, a 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter v. Glisczeynski anberaumt, wozu die unbekannten 
Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß die im Termine ausbleibenden Kreditoren aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ollen. 
; Görlitz, den 10. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. 1: Abtheilung. 

[4236] Subhaftations- Patent. 

Die dem inzwiſchen verſtorbenen Kretſchambeſitzer Karl Gottlieb Deutſchmann adjudicirte, gez 
richtlich auf 3353 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Gärtnerſtelle und Scholtiſei No. 1. zu Cosma ſoll 
8 „ am 4. November e, Vormittags 11½ Uhr, f 
in unſerem Gerichtslokale reſubhaſtirt werden. Hierzu werden die unbekannten Reglprätendenten zur 
Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
Görlitz, den 22. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. . Abtheilung. 

13734] Freiwillige Subhaſtation. 1 
Die von dem Johann Gottlieb Kohl nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 33. zu Liſſa, auf 464 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll 8 
am 23. Auguſt d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen, ſowie der neueſte 
Hypothekenſchein find in unſerer Kanzlei⸗Abtheilung II. und J. einzuſehen. i 
Görlitz, den 28. Juni 1851. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


129521] Pr o kf d i 
Ueber den Nachlaß des am 12. November vorigen Jahres hierſelbſt verſtorbenen Buchdruckerei⸗ 
befigers Samuel Gockſch ift durch Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
eröffnet worden. Es werden daher deſſen ſämmtliche Gläubiger zur Liquidation und Verifikation ihrer 
Forderungen zu dem auf, 


555 den 3. September ., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter v. Müller in unſerm Parteienzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß der Ausbleibende aller ſeiner Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ſeiner 
Forderung an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte. 
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Zu Mandatarien werden die Rechtsanwälte Gühler und v. Rabenau hierſelbſt und Petrich 
in Muskau in Vorſchlag gebracht. 5 8 N 


Rothenburg, den 19. April 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
f v. Wurmb. 
1417 Freiwilliger Verkauf. 


Die zu Nieder- Schönbrunn sub No. 13. belegene, zum Nachlaſſe des zu Biesnitz verſtorbenen 
Kretſchambeſitzers Karl Gottlieb Deutſchmann gehoͤrige und gerichtlich auf 1561 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchätzte Gärtnernahrung wird in termino 
den 13. September d. J., von Vormittag 10 Uhr ab, 
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend verkauft. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen liegen im 
II. Bureau zur Durchſicht bereit. 
Lauban, den 23. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


14259] Bei meinem Abgange von Görlitz nach Meißen ſage ich allen meinen Freunden und Ber 
kannten ein herzliches Lebewohl. i 
Görlitz, den k. Auguſt 1851. g Ferdinand Wolff, Muſikus. 
14254] Theilnehmenden Freunden und Bekannten die Nachricht, daß uns heute früh unſer kleiner 
Louis durch den Tod entriſſen wurde. Zahnkrämpfe mit Schlagfluß endeten ſein uns ſo theueres Leben 
in dem Alter von nur 34 Wochen. 
Görlitz, den 1. Auguſt 1851. Henſel und Frau. 


14272] Für die liebevolle Theilnahme und herrliche Ausſchmückung des Sarges, ſowie für die ehren⸗ 
volle Begleitung zu der Ruheſtätte unſeres dahingeſchiedenen Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des 
Kaffetier Johann Gottlob Richter, jagen wir allen Freunden und Bekannten unſern kiefgefühlteſten 
Dank; beſonders aber Herrn Diakonus Kosmehl für die troſtreichen Worte in der Kirche unſern herz⸗ 
lichſten Dank. Gott, der Höchſte, möge Jedem ein ähnliches Loos fern halten. 

i Görlitz, den 1. Auguſt 1851. Die Hinterbliebenen. 


2391 Die erwarteten neuen Matjes ⸗Heringe find in vor⸗ 
züglicher Qualität angekommen. 5 , 
James Ludwig Schmidt. 


[4241] Es follen 23000 Stück 32 Ellen langes und bis zu 1%, ftarfes Bauholz nach Kubikfuß 
verkauft, auch, wenn es gewünſcht wird, die Anfuhre bis zum Frühjahr geleiſtet werden. Nähere Aus⸗ 
kunft beim Dominium zu Kieslingswalde. 


[4255] Echten Wein ⸗Eſſig 


zum Einlegen von Früchten, à Quart 5 Sgr., empfiehlt 


Rudolph EIS ner. 
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5% / Tapeten und Borduren, 

aus einer der größten Fabrik Deutſchlands, empfiehlt in den neueſten Deſſins zu den billigſten Preiſen 
5b Julius Eiffler. 
14158] Zwei geſunde kräftige Pferde, gut gefahren und geritten, ſtehen nahe bei Goͤrlitz wegen 


längerer Abweſenheit des Eigenthümers zu billigem Verkauf, je nach Wunſch mit Wage d ir 
Näheres in der Erped. d. Bl. eee e BEN he, 


[3851] 


4261] Ein Haus, an einer belebten Straße gelegen und ſich zu jedem Geſchäft eignend, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim Schenkwirth Weiſe, Steinweg No. 587a. 


14252 Bekanntmachung. 
Die zu Rothwaſſer unter No. 82. gelegene Landung, enthaltend 14 Morgen 165 UR, iſt zu 
verkaufen und ſind die Verkaufsbedingungen bei Unterzeichnetem einzuſehen. 
Görlitz, den 1. Auguſt 1851. Chriſt. Wilh. Koritzky, Oberſteinweg No. 570. 
[4246] Guts⸗Verkauf. Ein Kretſchamgut mit circa 100 Morgen Feld und Wieſen und ſehr ſchö— 
nen maſſiven Gebäuden, auch mit voller Ernte, ſoll Familienverhältniſſe wegen für 14,000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Das Grundſtück liegt an der Chauſſee, mitten in einem großen Dorfe und 1 Meile von 
Lauban, ſowie 1 Meile von Greiffenberg entfernt. Es hat nächſtdem alle Regalien derlei Grundſtücke 
und würde eine Anzahlung von 3000 Thlr. genügen. Näheres iſt zu erfragen bei dem Glaswaaren— 
händler Herrn Ammendorf in Lauban. | 


[4240] Guts kau f. 0 
Ich ſuche ein Gut im Preiſe von 25 — 40,000 Thlr., doch muß auf demſelben die Wohnung 
angenehm ſein, vielleicht im Garten liegen, mit Parkanlagen umgeben. Der Kaufabſchluß kann inner⸗ 
halb 8 Tagen geſchehen fein. — Ferner ſuche ich eine Herrſchaft zu 2—300 Mille, ſowie einen Käu⸗ 
fer zu einem höchſt billigen, neu, brillant eingerichteten, freguenten Gaſthof (mehr Luſt⸗Tabagie für 
Städter) mit ſchönen Ländereien auf dem Lande; der Preis iſt 6500 Thlr. mit 2—3000 Thlr. Anzahlung. 
A. Vollmer, Vorwerksbeſitzer und Güteragent in Grauſtein bei Spremberg. 


Die Drund-Verficherungs-Dank für Deutſchland 
| in Leipzi 


übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf alle Mobilien und Immobilien zu den billigſten Prä⸗ 
mienſätzen und erlaube ich mir bei der eintretenden Ernte die Herren Oekonomen zur Verſicherung der 
Getreide Feimen gegen feſte Prämien, ohne Nachzahlung, zu veranlaſſen. Jede zu wünſchende 
Auskunft erkheile ich mit Bereitwilligkeit und find die Antragsformulare jederzeit unentgeldlich zu be⸗ 
kommen. Görlitz, im Auguſt 1851. 


ten Heinrich Cubeus, Generalagent. 


Hierzu eine Beilage. 


7 


Beilage zu No. 90. des Görlitzer Anzeigers. 


f Sonntag, den 3. Auguſt 1851. 


[4263] Die Mitglieder der Heiraths-Ausſteuer-Kaſſe zu Lauban, welche ihre Beiträge noch nicht 
entrichtet haben, werden erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens Montag früh abzugeben, widrigenfalls ſelbige 
ſonſt ausgeſtoßen werden. Joh. A. Springer, Kollektant. 


142331 Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Am heutigen Tage eröffnete ich hier, obere Neißſtraße No. 352, eine i 0 
Materialwaaren-, Tabak- & Cigarren-Handlung 


unter der Firma: 8 
„Wilhelm Stock“. 


Dieſelbe zur geneigten Beachtung beſtens empfehlend, werde ich ſtets bemüht fein, das mir gü— 
tigſt zu ſchenkende Vertrauen durch ſtreng reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. 


Görlitz, den 31. Juli 1851. C. G. W. Stock. 
lis“ Gaſthofs⸗Etabliſſement. 


Einem verehrten Publikum hiermit die freundliche Anzeige, daß ich mit Bewilligung Eines 


nde n Magiſtrats mein hieſiges Haus No. 560 d. am obern Steinwege, wo die neue Niesky⸗ 
örlitzer Chauſſee einmündet, zu einem Gaſthofe und Schankwirthſchaft, genannt: 


„Zur Stadt Hamburg“ 


eingerichtet habe, welcher jedem Einkehrenden alle Bequemlichkeiten in Bezug auf Wohnung, als auch 
der gut erbauten vielen Stallungen und insbeſondere der ganz ſichern Unterbringung von wenigſtens 
30 Wagen im geſchloſſenen Gehöfte, darbietet. 

Daher empfehle ich mein neues Gaſthofs-Etabliſſement, welches ich am 1. Auguſt ec. eröffnen 
werde, dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zu recht vielſeitigem gefälligem Beſuche ergebenſt, 
mit der eng; daß ich ſtets für freundliche Aufnahme, gute Bewirthung und gute Speiſen und 
Getränke, bei möglichſter Billigkeit, beſorgt ſein werde. 


Görlig, den 25. Juli 1851. Lange, Gaſthofsbeſitzer. 


—Gichſiſch⸗Schleſiſche Staats⸗Eiſenbahn 
| Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


6 Bekanntmachung, 
verlängerte Gültigkeit der Tagesbillets während der Dresdener Vogelwieſe 
betreffend. ; 

Während der Dauer der Dresdener Vogelwieſe find die Tagesbillets 

a 5 nach Dresden, 
welche auf den Stationen und Haltepunkten der ſäch ſiſch-ſchleſiſchen Staatsbahn und der Löbau⸗ 
Zittauer Bahn zum erſten Zuge am 2. Auguſt früh und zu den folgenden Zügen bis zum 10. Auguſt 
gelöſt werden, bis zum letzten Zuge des 11. Auguſt zur einmaligen Hin⸗ und Rückfahrt gültig. 

Billets zu dem Frühzuge Sonntag, den 3. Auguſt, ſind ſchon am Sonnabend, den 2. Auguſt, 
an der Kaſſe zu haben und können, ſofern fie in unbeſchädigtem Zuſtande find, in Behinderungsfaͤllen 
am Sonntag, den 3. Auguſt, gegen Rückgabe des bezahlten Betrages, wieder, zurückgegeben werden. 

Dresden, den 15. Juli 1851. 

Königliche Direktion der Sächſiſch⸗Böhmiſchen und Sächſiſch⸗ 
Schleſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen. 
V. Craushaar. 


Tee Sichſich⸗Schleſicht, Staats⸗Eiſeubabn 
wia a Löbau⸗Zittauer Eisenbahn. 


Extrazüge nach und von der Dresdener Vogelwieſe Sonntag, den 3., und 
Sonntag, den 10. Auguſt, betreffend. 
Sonntag, den 3., und Sonntag, den 10. Auguſt, 
5 früh 6 Uhr, 
werden Ertrazüge von Bautzen nach Dresden gehen, die an allen Stationen und Haltepunkten die⸗ 
ſer Strecke halten werden, um Perſonen nach Dresden aufzunehmen. 


An denſelben Tagen, 

Abends 9 Uhr, N 
werden dagegen Extrazüge von Dresden nach Görlitz, reſp. Zittau, abgefertigt, die gleichfalls nach 
allen Stationen und Haltepunkten beider Linien Perſouen befördern werden. 

Wie bei den planmäßigen Zügen ſind auch bei dieſen Ertrazügen die gewöhnlichen Tagesbillets 
gültig. Dresden, den 15. Juli 1851. 
Königliche Direktion der Sächſiſch-Böhmiſchen und Sächſiſch⸗ 

Schleſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen. 

V. Craushaar. 


„Anmeldungen zur Heiraths Ausſteuer⸗Kaſſe 

uu Friedeberg a. Q. werden jeder Zeit angenom⸗ 

men und können die Statuten eingeſehen werden bei 
Schönberg. C. A. Wallroth, 


[4244] Buchbinder und Kollektant obiger Kaffe. 


14253] Die diesjährige Obſtnutzung 
auf dem Dominium Nieder-Holtendorf wird in drei Parzellen oder nach Befinden im Ganzen den 
10. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, 
verpachtet und die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt eröffnet werden. \ 

Holtendorf, den 3. Auguſt 1851. J. Zimmermann, Wirthſchafts⸗Jnſpektor. 


141571 Eine tüchtige, gut empfohlene Kinderwärterin wird zur Pflege eines zweijährigen Mädchens 
geſucht und kann in einen guten Dienſt treten Mühlweg No. 805., 2. Etage. N 


138711 Jemand, der im Beſitz eines baaren Kapitals von mindeſtens 25,000 J ift, ladet ſpekulative 


Perſonen zu einer a | 
vortheilhaften Offerte e 
ein und wird ſich wegen der geringfügigen Leiſtungen mit den Anfragenden leicht verſtändigen. 
Man bittet portofreie Anfragen behufs der weiteren Beförderung mit A. O. poste restante Lübeck 
zu bezeichnen. 


gi 


STILE: 14268] Ein ſchwarzbaumwollener Regenſchirm iſt am Sonnabend Vormittag auf dem 
” VG Fiſchmarkte ſtehen gelaſſen worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine ans 
gemeſſene Belohnung in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


5 


451] Ein Knabenhütchen iſt dieſer Tage bei Schönberg, auf dem Wege vom Feldſchlößchen bis 
zum Schießhauſe, verloren worden. Der Finder wird erſucht, daſſelbe im „Hirſch“ zu Schönberg abzugeben. 


[4266] Auf dem Fußwege nach Klingewalde: über den grünen Graben, die Heiligegrabgaſſe und 
die Vorwerke der Herren Fünfſtück und Trillmich, iſt eine braunlederne Brieftaſche verloren gegangen. 
Der Finder erhält, bei der Abgabe derſelben an die Exped. d. Bl., 2 Thaler Belohnung. 

[4238] Am 29. d. M. iſt auf dem Wege von Cunnerwitz nach der Landeskrone eine 
ſtlberne Brille verloren worden. Dem ehrlichen Finder, welcher ſie in Görlitz, Steinſtraße 
a No. 29., 2 Treppen hoch, abgiebt, wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 
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[4250] Am Tage der Sonnenfinſterniß, den 28. d. M., iſt im Klein-⸗Biesnitzer Kretſcham ein 
Knaben⸗Burnus liegen geblieben, welchen der rechtmäßige Eigenthümer sin kann bei 
f mann. 


14265 Brüderſtraße No. 135. iſt ein Laden zu vermiethen. 


14267] Ferneren Nachfragen zu begegnen, diene zur Nachricht, daß die Stelle einer Wirthſchafterin 
in Klingewalde bereits beſetzt iſt. 


4256] Die erſte Wahl⸗Abtheilung 
behufs der den 9. d. M. vorzunehmenden Gemeinderathswahlen wird zu einer Bee für 
Dinstag, den 5. Anguft, Abends präcis 8 Uhr, 
im Societätsſgale hiermit eingeladen, um die von dem bereits beſtehenden Komitee berathenen Vor⸗ 
ſchläge zur Wahl in nähere Erwägung zu ziehen. 
Das Wahl⸗Komitee für die erſte Wahl⸗ Abtheilung. 


Ide General Verſammlung der Scharfſchützen: 
Dinstag, den 5. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Schießhauſe. 
Gegenſtände: Wahl neuer Mitglieder, Wahl des V Vorſtandes, Beſprechung wegen des Königſchießens. 


Großes Sonnen ⸗Mikroſkop. 


Daß ſich mein Aufenthalt nur noch auf dieſe Woche beſchränkt, mache ich hiermit p. geehrten 
Publikum ergebenſt bekannt. Erperimeute finden täglich von 9—12 und von 1—5 Uhr ſtatt. Ganze 
Familien erhalten eine Ermäßigung des Preiſes, wenn ſie gefälligſt mit mir Rückſprache darüber nehmen 
wollen. Die Vorſtellungen werden alle Erwartung übertreffen. 

Anfftellungslokal in der Mädchen ſchule am . . 


[4264] Selber 


[4249] Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 11 das > Kalertiche Gaſthaus in 
Posſttendorf käuflich an mich gebracht habe und dieſes Geſchäft ſelbſt fortſetzen werde. Sonntag, 
den 3. Auguſt, werde ich zum erſten Male Tanzmuſik halten, wobei für gute Speiſen und Getränk fe 
geſorgt ſein wird, und lade hierzu ein hieſiges und auswärtiges Publikum ganz ergebenſt ein. 


August Keng. 


14257 Heute (Sonntag), den 3. Auguſt, findet bei Unterzeichnetem ein großes Inſtrumental⸗Kon⸗ 
zert vom ſtaͤdtiſchen Muſikkorps ſtatt, worin die neueſten Piecen zur Aufführung kommen werden. Um 
recht zahlreichen Beſuch bittet 


Anfang 3 Uhr. Entree a Perſon 1½ Sgr. Merkel in Hennersdorf. 
liess] Heute (Sonntag) ladet zum Jungferſtechen ergebenft 
ein Thomas in Rauſchwalde. 


4200 Montag, den 4. Auguſt, ladet zum Schweinſchlachten 
und Kegelſchieben ganz ergebenſt ein 
Hause in Klingewalde. 


4178] Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden, iſt mit Ueberzeugung zu em⸗ 
pfehlen: Die vierte Auflage der 


Handlungswiffenſchaft 


für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener. 
Zur leichten Erlernung: 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) der Handelsgeo⸗ 
graphie, 4) der Gefchichte, 5) der Münz⸗ und Gewichtskunde und dem Geheimniſſe, in kurzer Zeit. 
eine ſchöne, feſte Handſchrift zu erlangen, mit 5 Vorſchriften erläutert. Herausgegeben von F. Bohn. 
Saub. br. Dritte ſehr verb. Aufl. Preis 25 Sgr. 
a raſche Abſatz von 3500 Eremplaren bürgt für die Brauchbarkeit deſſelben. 
Vorräthig in Guſtav Köhlers . in Görlitz. 
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148581 Ein 10 Ahes Buch für erwachſene Töchter iſt: a 
Beſtimmung der Jungfrau 
und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. 


Uebſt 24 Regeln für das geſellſchaſtliche Leben. 
Herausgegeben von Dr. Seidler. Preis 15 Sgr. N 

Die dritte Auflage dieſes werthvollen Buches enthält die Anweiſung, wie die Jungfrau ſein 
ſoll in ihrem Verhältniſſe gegen den Jüngling, — in ihrem Betragen gegen Männer, — in ihrem 
künftigen Stande als Gattin, Erzieherin und zur Ausbildung einer ſanften und guten Hausmutter. 

Mögen es Eltern nicht verſäumen, ihren erwachſenen Töchtern dieſes Buch, wovon über 2500 
Exemplare abgeſetzt wurden, zur Bildung ihres Berufes anzuſchaffen. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 


142431 Den 10. und 11. d. M. wird in Schönberg das Auguſt⸗ 
Schießen abgehalten. 


Berliner Börse vom 1. August 1851 (amtlich). 


Wechsel-Course Preuss. Courant. Eisenbahn -Actien, 2 Preuss. Courant. 
vom 31. Juli. Brief. | ‚Geld. den 4. August, Brief.] Geld. ] Gem. 
Amsterdam ......250Fl. Kurz. 141°), 141%/, JAachen-Düsseldorfer. ..... 4 37%, 86 ½ 
ae 250 Fl. 2 Mt. 141 % 141% JBergisch- Märkische 0 | 
Hamburg 300 Me. Kurz. 150% 150½ dito Prioritäts- 5 102 — 
AO ee 300 Mk.) 2 Mt. 150 149% |Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 114% 113%, 5 
EOon don A Lst. 3 Mt. — 6 19%, dito Prioriläts-.. |4 | 99%, — 
Dis 300 Fr. 2 Mt. 80%, 80%/,, [Berlin-Hamburger ........ _— — — | 101 & 
Wien im 20 Fl. Fuss 150 Fl. 2 Mt. 85% 85% dito Prioritäts- | — 102 101½ 
Augsburg 450 Fl. 2 Mt. 101% 101½ 5 7855 117 En II. Em. 4½ — 101%, 
Breslau 100 Thlr. [2 Mt. — 990 erl.-Potsd.- Magd... a — — — 76¾ A 
Leipzig in Courant 8 Tage. 9977 De dito Prior.-Oblig. |4 975% 760% 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. — 99% au 1 a 11 5 103 ½ | 
ankfurt a. M. süd- dito ito Lit. P.[5 |103%, | — 
Be Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 12 [Berlin -Stettiner ..... . 2 — — 128 128/38 
pelersburg. 400 SRbl.|3 Woch:| 104% |: 104°, dito Prior.-Oblig.|5 | — 104% 128% 
. Cöln-Mindener ......... 237% un la — 107 
Fonds- ae 2 | Brief. | Geld. | Gem. dio . „Brio Ole era gonna 1 
vom 4, August. N 1 r 2 
— „—E(œwäU—1bmʒ— Düsseldorf- Elberfelder... — 96% 
Preuss. Freiw. Anleihe .... 5 107% 106°/, dite Prior 1 — IE 
dito St.-Anleihe von 4850 4½ 04% | — Magdeburg-Halberstädter .. |— | — 140 
Staats-Schuld-Scheine .... 3½ 89% | 88% Ho Prior 7 . 
Oder-Deich-Bau-Obligat. „ 4%½ — 70 Magd.- Wittenberge 4 | 68%, | 67%, 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% — | — 11974 dito Priorit-[5 103% 103 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. 3 ½ 86 / =. DeschlesaMarka 3% 93% 92%), 
r 35 105°), 6890 N dito Prioritäts- . 44 „ 
ito ito ri 2 dit Prioritätss — 1023 
Westpreuss. Pfandbriefe 3½ 917 9575 8110 Prior. Ser III. 3 104°/, 104% 
ash: Posensche 9100 nie: Bi 4 192½ Ober-Schlesische Lil. A.. — 137¼ | — 
ito Ito 5 4 dito Priorit.- . — — 
Ostpreussische dito 57 ze er dito Lit. B. 3%, 124, 11237, 
Ku e 155 ur 2. 905 97 7 90 Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel)|— | — er 
e 1: e e 
dito , Staat garant. Lit. B. 97 — 5 Rheinische. 3 68 
Preuss. Rentenbriefe les — 100 dito (Stamm Priorit. 4 86¼% | 85% f 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine — — 102 dito Prioritäts-Oblig. |4 . — 
dito vom Staat garant. 3½ — 7 25 
1 art. af Kreis- 1 = ER 
Friedrichsd or. . . nn. e ee eee 4% e 
Andere Goldmünzen ag Thlr. — 9 8 6 Stargard- Posener 3½ — 87 9 
Do... — — Fake) 2 5 1 
Fe. } Thüringer?! „ 77% 
dito Prioritäts-Obligat. 4½ 102½ 102 
Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— | — == 
Cassen-Vereins-Bankactien| 4 | — 108 dito Prioritäts- . 45 03 102%, 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 8 5 
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